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Nmllicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 9 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
amtsrichter Mathias Birk in Karlsruhe zum Landgerichts¬
rath in Freiburg und zugleich vom 1 . Januar 1890 an
Zum Untersuchungsrichter bei diesem Landgerichte zu er¬
nennen .

den Oberamtsrichter Or . Friedrich Krauß mann in
Tauberbischofsheim an das Amtsgericht Karlsruhe zu
versetzen, und

den Referendar Hermann König von Lahr zum Amts¬
richter in Tauberbischofsheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem König
von Rumänien verliehenen Orden , und zwar :

dem Oberbetriebsinspektor Albert Krapp in Karlsruhe ,
dem Oberbetriebsinspektor Franz Haunz in Konstanz ,
dem Betriebsinspektor Heinrich Janson bei der Gene¬

raldirektion der Großherzoglichcn Staatseisenbahnen und
dem Betriebsinspektor Wilhelm Malsch in Waldshut

für das Offizierskreuz ;
den Bahnverwaltern Eduard Razcnhofer in Frei¬

burg und Robert Roß wog in Müllheim für das Ritter¬
kreuz des Ordens der Krone von Rumänien zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlich Türki¬
schen Konsul Reiß in Mannheim die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Sultan verliehenen Kaiser¬
lich Türkischen Osmanie - Ordens 4 . Klasse zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 11 . Dezember .

Aus Sansibar wird von einem neuen Gefechte der
Wißmann 'schen Schutztruppe mit den Banden Buschiri 's
berichtet . Danach griffen am vorigen Montag die Deut¬
schen unter Lieutenant Schmid Buschiri an und tödteten
28 Mann von seinen Anhängern . Buschiri selbst ent¬
kam durch die Flucht ; der schlaue Bandenführer ist bis
jetzt noch bei allen Niederlagen seiner Leute entschlüpft .
Der Verlust der Deutschen in dem Gefechte beziffert sich
auf drei Verwundete . Die Depesche aus Sansibar gibt
nicht an , wo der Angriff erfolgt ist ; zur Wißmann 'schen
Expedition gehören zwei Lieutenants Schmid . von denen
der eine der Chef der Station Dar -es -Salaam , der an¬
dere Chef der Station Pangani ist . Wahrscheinlich hat
man den Schauplatz dieses jüngsten Kampfes bei Pan¬
gani zu suchen.

Die Niederlage , welche bei den französischen Depu -
tirtenwahlen der Boulaligisittns erlitten hat . wird erst durch
den Verlauf der Wahlprüfungsdebatte in der Kammer in
das rechte Licht gerückt. Die Ergebnisse der Wahlen
sind unendlich weit hinter den Erwartungen der bou -
langistischen Partei zurückgeblieben und auch diejenigen
Erfolge , die von der Partei errungen wurden , lassen sich
zum guten Theile auf die Anwendung der verwerflichsten
Mittel zurücksühren . Von den als ungiltig erklärten
Wahlen entfällt ein sehr erheblicher Theil auf die Bou -
langisten und die Erhebungen der Kammer liefern ein
umfassendes Material zur Beurtheilung der Art und
Weise, wie diejenigen Leute die Wahlagitation betrieben
haben , die dem französischen Volke die Errichtung einer
„Republik der ehrlichen Leute " versprochen . Aus den
Wahlprüfungen der Kammer geht der Boulangismus
nicht nur mit sehr erheblichen Verlusten für seinen parla¬
mentarischen Besitzstand , sondern er geht auch mit einer
so schweren moralischen Niederlage aus ihr hervor , daß
diese fast noch schlimmer ist , als die Niederlage am
Wahltage . Gestern hat die Kammer wiederum eine bou -
langistische Wahl , die des Herrn Leonzon -Leduc , umgestoßen
und auch die Wahl des Herrn Laur , die vom Ausschuss «
beanstandet worden ist , dürfte kassirt werden .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Dez . Seine Majestät der Kaiser traf

heute Vormittag 9 Uhr 20 Min . , wie schon telegraphisch
in Kürze gemeldet , von Frankfurt a . /M . kommend , in
bestem Wohlsein auf Station Wildpark bei Potsdam ein,
begab sich nach dem Neuen Palais und arbeitete alsbald
einige Zeit allein und später mit dem Chef des Militär -
kabinets . Dann hörte der Monarch noch Vorträge über
Marineangelegenheiten und erledigte im Laufe des Nach¬
mittags Regierungsgeschäfte .

— Ihre Majestät die Kaiserin August « hat gestern
Abend Koblenz mit ihrer Begleitung verlassen und mittelst
Extrazuges die Rückreise über Gießen , Wilhelmshöhe ,
Kreiensen und Magdeburg nach Berlin angetreten . In
Gießen , woselbst die Ankunft gestern Abend 9 Uhr 40
Minuten erfolgte , wurde während eines Aufenthalts von
etwa 20 Minuten der Thee eingenommen und darauf die
Weiterreise nach Berlin fortgesetzt . Um 7 ' / » Uhr früh
traf Ihre Majestät in Berlin ein, um während der Win¬
termonate im königlichen Palais Unter den Linden ihren
Aufenthalt zu nehmen .

— lieber eine Huldigung der Wormser Arbei -
t e r erhält die „ Post " von berufener Seite folgende Mit¬
theilung :

Die Arbeiter von Worms haben es sich nicht nehmen lassen .
Seiner Majeilät dem Kaiser bei seinem Besuche der Stadt eine
besondere Huldigung darzubringen . Bei seinem Aussteigen auf
dem Bahnhof Rosengarten überreichte ihm eine Deputation auf
goldverziertem schwarzen Sammetkiffen einen frischen Lorbeer¬

kranz mit einer Schleife in den Reichsfarben und eine Adresse ,
in welcher dem aufrichtigen Danke für die Fürsorge des Kaisers
für den Arbeiterstand und dem feilen Vertrauen auf die zum
Schutze desselben erlassenen weisen Gesetze , wie auf das fernere
Wohlwollen des Kaisers Ausdruck gegeben wird . Der Kaiser
dankte mit warmen Worten für die loyale Kundgebung der ihm
von je her als besonders reichstreu und tüchtig bekannten
Arbeiter von Worms , welche stets allen Versuchungen und
Lockungen nach anderen Richtungen hin widerstanden hätten ,
und sprach die Hoffnung aus , daß das gute Beispiel bei den
Arbeitern des Vaterlandes überall die beste Nachahmung finden
möge .

— Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Heinrich
von Preußen ist zum Besuch ihres Gemahls heute
Abend aus Darmstadt über Mailand nach Korfu abgereist .

— Staatsminister Graf Bismarck gab gestern Abend
ein diplomatisches Essen, welchem die Botschafter Ita¬
liens , Oesterreichs , Ungarns , der Türkei , Frankreichs ,
Spaniens , die Gesandten von Dänemark , Japan , Chile ,
ferner unser Botschafter in Wien , Prinz Reuß , der ita¬
lienische Marineattachg Marquis Gualterio . der öster¬
reichische Oberst Freiherr v . Steininger und mehrere an¬
dere Mitglieder des diplomatischen Corps sowie auch des
Auswärtigen Amtes beiwohnten .

— Als Nachfolger des württembergischen Gesandten
am Berliner Hofe , Generalma ;ors Grafen Zeppelin , nennt
die „ Post " den Direktor v . Moser . (Die „ Post " hatte
gestern gemeldet , daß Graf Zeppelin demnächst abberufen
werden würde , um die Führung einer Kavalleriebrigade
zu übernehmen . )

— Gräfin Editha v . Hacke , ehemals Hofdame der
Königin Elisabeth , ist am Sonntag Mittag Hierselbst im
königlichen Schlosse gestorben . Die Dahingeschiedene war
am 10 . November 1821 geboren , Dame des Luisen -
Ordens und gehörte zum Kuratorium des Diakonissen¬
hauses Bethanien .

— Als Resultat der Reichstagsersatzwahl im
zweiten Wahlkreis des Regierungsbezirks Gumbinnen ist
Folgendes amtlich ermittelt worden : Graf Kanitz - Po -
dangen (deutschkonservativ ) ist mit 7 494 Stimmen von
9 134 gewählt ; Bräsicke- Esseruppen (deutschfreisinnig ) er¬
hielt 1 619 Stimmen .

— In Anbetracht der Verhältnisse in Damaraland
soll eine Persönlichkeit dahin gesandt werden , welche das
Land und die Verhältnisse kennt und eine gewisse Auto¬
rität auszuüben im Stande ist. Infolge dessen hat , wie
die „ Kreuzzeitung " vernimmt , vr . Goering (der schon
zum Konsul für Port au Prince ausersehen war ) Be¬
fehl erhalten , seine bisherige Stellung als Reichskommissar
für Südwestafrika wieder einzunehmen , und wird sich be¬
reits im nächsten Monat nach Südafrika begeben , so daß
er die Verstärkung der Schutztruppe , welche am 20 . De¬
zember von Hamburg abgeht , bereits dort antrifft .
1)r . Goering wird jedoch nicht dauernd dahin zurückkeh¬
ren , sondern noch im Laufe des Jahres 1890 nach

GroMrrroglichrs Hostheater .
„M aria Stuar t .

"
— r. Fräulein Julie B ehre betrat gestern als Maria Stuart

zum ersten Male die Karlsruher Bühne . Die Dame ist als vor¬
übergehender Ersatz für Frau Petzet gewonnen und dazu auser -
schen, während des Urlaubes der Frau Petzet sich des Heroinncn -
fsches an unserer Bühne anzunehmen . Unter diesen Umständen
ist es etwas schwierig , für ein öffentliches Urtbeil über die Lei¬
stungen der Dame den richtigen Maßstab zu finden . Fräulein
Behre hat sich einer herzlich undankbaren Aufgabe unterzogen :
sie soll eine Darstellerin ablösen , die sich mit Recht großer Be¬
liebtheit erfreut , sie wird fast in jeder Rolle mit der Erinnerung
an ihre Vorgängerin zu kämpfen haben , sich erst in die hier
übliche Spielart — die ja fast an jeder Bühne eine andere ist —
hineinfinden müssen , um dann , wenn sie sich an das Publikum
und das Publikum sich an sie gewöhnt hat . wieder ihrer Vorgänge¬
rin Platz zu machen . Das ist eine weder leichte noch besonders
angenehme Mission . Fräulein Behre kann ein Anrecht auf die
Dankbarkeit des Publikums geltend machen , indem sie die Ver¬
pflichtung übernahm , gewissermaßen als künstlerische Ersatzreserve
einzutreten . Wäre Fräulein Behre eine weniger gute Schauspie¬
lerin alS sie es ist , so könnte sie bei der Eigenartigkeit ihrer hie¬
sigen Aushilssstellung — das Wort klingt recht häßlich , aber es
bezeichnet nun doch einmal den Sachverhalt — der Kritik eine
Verlegenheit bereiten . Glücklicher Weise kommt die Kritik in
keinen zu schweren Konflikt zwischen dem künstlerischen Gewissen
und der Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse , unter denen
Fräulein Behre hier auftritt ; denn die gastirende Dame ist eine
Künstlerin , bei der mit schönen äußeren Mitteln Verstand , ge¬
reifte Bühnensicherheit und Temperament Hand in Hand gehen.
Wir haben in einer vorläufigen Notiz das Gastspiel des Fräulein
Behre mit einigen die Darstellerin dem Publikum empfehlenden
Worten angekündigt . Diese Empfehlung stützte sich auf eine Erin¬
nerung des Berichterstatters an frühere Leistungen der Künstlerin .
Diese Erinnerung greift um einigeJahre zurück und in diesen Jahren
ist Fräulein Behre aus dem Fache der sentimentalen Liebhaberin¬
nen — was wiederum ein gräuliches Wort , aber doch schwer
durch eine andere kurze Bezeichnung zu ersetzen ist — in das
heroische Fach übergegangen . Wir gestehen ganz offen , daß das
Wiedersehen uns in eine nicht ganz ungetrübt freudige Stimmung

versetzte. Die stattliche Erscheinung , das außerordentlich weiche und
klangvolle , bei allem Schmelz des Tones kraftvolle und volle Organ
kommen in solchen Rollen , wie derjenigen der Stuart , vortrefflich
zur Geltung ; aber Fräulein Behre hielt sich gestern doch nicht so
völlig , wie wir es gewünscht hätten , von der Versuchung einer zu
äußerlichen Deklamation fern . An Stelle des überzeugend inner¬
lichen, beseelten Tones trat öfters eine hohle Vortragsweise , ein
Tbeaterpathos , das sich von der auch im rauschenden Flusse der
Schiller 'schcn Jamben zu fordernden Natürlichkeit der Rede ent¬
fernte . Die Darstellerin verfiel in den bewegteren Momenten
ihrer Rolle in eine willkürliche Hebung und Senkung des Tones
und ließ namentlich die schlimme Angewöhnung erkennen , inner¬
halb desselben Verses ein einzelnes Wort hervorzuheben , wo der
Sinn eine so ausschließliche Bevorzugung eines Wortes nicht
zuläßt ; um nur ein Beispiel zu erwähnen , betonte die Künstlerin
in dem Satze : „ Denkt an den Wechsel alles Irdischen " nur das
Wort „Wechsel" , während der Sinn offenbar eine nahezu gleich¬
mäßige Betonung der Worte „Wechsel" und „Irdischen " fordert .
Wenn die Darstellerin die Lösung ihrer rhetorischen Aufgabe
mehr im unmittelbaren Anschlüsse des Tones an die Bedeutung
des Wortes sucht , wenn sie nicht einen so großen rednerischen
Anlauf nimmt , dürste sie ihrem schönen Organ reinere Kunst¬
wirkungen abgewinnen . Eine Schauspielerin , die sonst so Gutes
leistet, sollte keinen Schwulst in ihrer Rede dulden . Das Un¬
natürliche muß hier um so unnachsichtiger verbannt werden , als
die Dornen die edle Saat beeinträchtigen ; denn die Künstlerin
wußte auch Töne von unmittelbarer Innigkeit , von erfreulicher
Gefühlswärme anzuschlagen .

Ihrer Haltung als Maria Stuart war edler Anstand und jene
Hoheit eigen, die Maria nicht dem Bewußtsein ihres königlichen
Ranges allein , sondern auch dem Adel der Gesinnung und der
in harter Schule vollendeten Läuterung ihres Herzens verdankt .
In der sorgfältigen Abwägung des mimischen Ausdruckes offen¬
barte sich die denkendeSchauspielerin , und wie sie zu der ruhigeren
Rede die fein unterscheidende , scharf charakterisirende Geberden¬
sprache gesellte,' so gewann in den leidenschaftlicheren Momenten
das Spiel Farbe und intensives Leben . Die Rolle der Maria
in der Garlensrene war im Wechsel der Stimmung , in den hier
besonders schwierigen Uebergängen und in der kraftvollen Stei¬
gerung des Gefühls vortrefflich ausgesührt . Die Darstellerin

hatte hier Momente , die in ihrer symbolischen Bedeutsamkeit an
die Wiedergabe dieser Scene durch die Ristoci erinnerten : so zum
Beispiel darin , wie ihre Finger durch die Perlen des Rosen¬
kranzes gleiten , um das Kreuz zu erhaschen. In dem Ausbruch «
der nicht mehr zurückzudämmenden Gefühlsempörung und dann
in der Erleichterung des Herzens , die Maria nach der Entladung
ihres übervollen Gemüths in den niedetschmetternden Worten zur
Elisabeth findet , traf die Darstellerin mit dem Dichter zusammen .
Fräulein Behre fand lebhaften Beifall bei dem Publikum , das
freilich nicht annähernd so zahlreich wie sonst bei den sogenannten
volksthümlichen Vorstellungen erschienen war . Die Nähe des
Weihnachtsfcstes machte sich wohl gellend und gegenüber dem
Pelznickel hat selbst Schiller einen schweren Stand , sogar dann ,
wenn er zu herabgesetzten Preisen verkauft wird . Im Theater
gibt es indessen ja keine Grenze für die Beschlußfähigkeit des
Publikums wie im Reichstage . Auch ist für den ständigen Theater¬
besucher die Unterscheidung zwischen dem Beifall , der auf Rech¬
nung des Dichters kommt, und dem Beifall , der der Darstellung
gilt , nicht schwer. Schiller hat vor seinem Freunde Goethe und
seinem Kollegen Sbakfpeare freilich das voraus , daß er — namentlich
für Schauspielerinnen - Rollen geschrieben hat , die nach dem
Theaterausdrucke nicht todt zu machen sind . In den Rollen der
Luise , der Jungfiau , der Maria Stuart , der Thekla trägt die
Rolle die Leistung ; die Schauspielerin ist da gleichsam von einem
Schwimmgürtcl umgeben , der auch die minder befähigte Dar¬
stellerin nicht untersinken läßt , während sich bei Goethe 'schen
Frauengestalten , von Shakspeare mit den harten Nüssen , die er
der Schauspielerin zu knacken gibt , ganz zu schweigen , die Sache
wesentlich schwieriger gestaltet . Aber Fräulein Behre darf immerhin
ein gutes Theil des Applauses , der gestern nach den Hauptscenen
der Stuart gespendet wurde , auf ihr eigenes Konto schreiben .

Neben der Maria des Fräulein Behre war auch der Leicester
des Herrn Waldeck neu . Herr Waldeck brachte für den Leicester
eine vorthcilhafte Bühnenerscheinung mit , die hier sehr wesentlich
ist , und traf neben dem Grundton höfischer Glätte auch für die
Regungen der Liebe zu Maria , der Angst bei Mortimers Ver¬
schwörung , der Reue bei Maria 's Tod den rechten Ausdruck .
In der großen Scene der beiden Königinnen hätte er indessen :
mehr Antheilnahme an dem Wortgefecht der Königinnen zeigew
sollen .

»



Deutschland zurückkehren, um dann in den Konsulats -
dienst des Reiches zu treten . Es soll zunächst eine Be¬
ruhigung der durch die ungewohnten Erscheinungen auf¬
geregten Gemüther in Damaraland herbeigeführt werden .

-- Gegenüber der Meldung von einer schweren Er¬
krankung des Reichs - und Landtagsabgeordneten Mooren
konstatirt die „ Germania " , daß eS sich nur um einen
kongestionären Zustand handle , der auch bereits nahezu
gehoben sei .

— Das dem Reichstag zugegangene Weißbuch
betitelt sich : „ Aktenstücke betreffend die deutschen Schweine¬
einfuhrverbote vom 29 . November 1887 bis 14 . Juli 1889
«nd die westlichen Viehsperren gegen Deutschland "

. Die
Sammlung enthält 123 Aktenstücke in 4 Abschnitten .
Der erste Abschnitt betrifft das deutsche Schweineeinfuhr -
verbot gegen Dänemark , Schweden - Norwegen , enthält
zahlreiche Berichte über das Auftreten der Seuche , einen
Schriftwechsel mit dem Hamburger Senat und den
Gesandten in Kopenhagen . Der zweite Abschnitt betrifft
dar Schweineeinfuhrverbot gegen Rußland , Oesterreich -
Ungarn und die Hinterländer , der dritte die englische
Liehsperre gegen Deutschland , der vierte die französische ,
belgische und niederländische Viehsperre gegen Deutschland .

Dortmund . 10 . Dez . Der im Juni von der Zeche
„ Laiserstuhl " entlassene Bergmann Schröder wurde bei
seiner heutigen Anmeldung zur Wiederaufnahme ab morgen
wieder eingestellt . Die Aufnahme des einen der Streike¬
führer durch die Zeche „ Kaiserstuhl" wird überall als ein
Zeichen der Wiederkehr des Friedens aufgefaßt .

Frankfurt , 10 . Dez . Unseren Bericht über die An¬
wesenheit Seiner Majestät des Kaisers in Frankfurt
haben wir noch durch Erwähnung der Vorgänge der
gestrigen Abends zu ergänzen . Seine Majestät der Kaiser
wurde gestern Abend beim Eintritt in das Opernhaus
durch den Intendanten Claar und den Verwaltungsrath
des Theaters empfangen . Das Publikum erhob sich beim
Erscheinen des Kaisers in der Loge von den Sitzen und
hörte stehend Webers Jubelouverture an . Nach dem
zweiten Akte begab sich der Kaiser in das Foyer und
ließ sich daselbst mehrere Damen vorstellen . Der Kaiser
zeichnete den Oberbürgermeister Miguel durch eine längere
Unterhaltung aus und verehrte demselben sein lebens¬
großes Bild . Der Kaiser verließ das Opernhaus um
10 Uhr 50 Min . und begab sich durch die mit bengali¬
schem Feuer beleuchteten Anlagen zum Bahnhof , wo außer
der Generalität die Spitzen der Militär - und Civilbe -
hörden versammelt und das ganze 81 . Infanterieregi¬
ment , sowie die drei Eskadronen der Bockenheimer Husaren
in Parade aufgestellt waren . Der Kaiser schritt unter
den Klängen der Nationalhymne die Front ab und ließ
hierauf die Truppen in Parademarsch vorbeidefiliren .
Sodann begab sich Seine Majestät , während die Sänger
des Lehrervereins -Liederkranzes das „Heil dem Kaiser "
von H . Richter anstimmten , in Begleitung des Ober¬
bürgermeisters in den Salonwagen . Der Kaiser reichte
Miguel wiederholt die Hand zum Abschiede und beauf¬
tragte ihn , der Bürgerschaft der Stadt seinen besonderen
Dank auszusprechen für den überaus herzlichen Empfang
und die Aufnahme , die ihm hier zu Theil geworden . Die
Abfahrt erfolgte um 11 Uhr 15 Min .

88 Straßdurg , 10 . Dez . Unter dem Stichwort „ Er¬
schwerung des Grenzverkehrs " ging kürzlich durch eine
Anzahl Blätter die Meldung , den Bürgermeistern Elsaß -
Lothringens sei untersagt worden , Zeugnisse über Staats¬
angehörigkeit auszustellen . Es ist dem gegenüber zu be¬
merken , daß den Bürgermeistern eine solche Befugniß
niemals zugestanden hat , sondern daß solche Zeugnisse
lediglich von den höheren Verwaltungsbehörden ausge¬
stellt werden können ; bei der in Bezug auf Staatsange¬
hörigkeit hier oft recht verwickelten Lage — man braucht
nur an die Optantenverhältniffe zu denken — ist es be¬
greiflich , daß nicht jeder Dorfbürgermeister ermächtigt
sein kann , hier selbständige Entscheidungen zu treffen .
Vermuthlich hat die mißbräuchliche Ausstellung von Be -

. scheinigungen über Staatsangehörigkeit durch einzelne
Bürgermeister dazu Anlaß gegeben , die fraglichen Ver¬
hältnisse von neuem klar zu legen . Eine Erschwerung
des Grenzverkehrs kommt auch hierbei absolut nicht in
Frage , wie denn überhaupt Verfügungen , welche diesen
Zweck verfolgen , nicht ergangen sind . Bei den mannig¬
fachen Mitteln , welche jedem Reichsangehörigen zu Ge¬
bote stehen, sich als solcher zu legitimiren , ist für diesen
von ernstlichen Schwierigkeiten an der Grenze überhaupt
keine Rede .

An diese Richtigstellung kann gleich eine zweite geknüpft
werden . Nach dem Vorgänge des „ Temps " meldete dieser
Tage eine Anzahl reichsländischer Blätter , das Reichs¬
gericht hätte bezüglich des Art . 8 des Gesetzes vom
25 . März 1822 betreffend die Bestrafung aufrühre¬
rischer Rufe durch eine Entscheidung vom 5 . d . Mts .
festgestellt , daß das fragliche Gesetz noch in Kraft bestehe.
Es mag deshalb daran erinnert werden , daß durch ReichS-
gcsetz vom 29 . Mürz 1888 erläuternd bestimmt worden ist :
zu den besonderen Vorschriften , welche auch nach Ein¬
führung des Reichsstrafgesetzbuches zu Elsaß -Lothringen
in Kraft erhallen sind, gehören : der erwähnte Art . 8 des
Gesetzes vom 25 . März 1822 und Art . 6 Nr . 2 u . 3
des Dekrets vom 11 . August 1848 . Nach dem Gesetz
von 1822 waren die Gerichte in den letzten Jahren wieder¬
holt veranlaßt , das „ Vive In Trance " - Rufen und ähn¬
liche Demonstrationen zu bestrafen , unter das Gesetz von
1848 fällt für Elsaß -Lothringen z . B . das Tragen von
Bändern und Fahnen in französischen Farben u . dergl .
mehr . Die anfänglich entstandenen Zweifel , ob diese
Gesetzesbestimmungen noch Giltigkeit haben , sind durch
daS Reichsgesetz vom 29 . März 1888 endgiltig beseitigt
worden . Von einer neuen Feststellung in diesem Sinne

durch ' das Reichsgericht kann also keine Rede sein . —
Der Bezirkstag von Lothringen hatte sich in seiner letzten
Session gegen das Institut der sog. Berufsbürger¬
meister ausgesprochen . Man versteht nach dem hiesigen,
nicht ganz erschöpfenden Sprachgebrauch unter Berufs¬
bürgermeister solche Gemeiudevorstände , die auf Grund
des Gesetzes vom 4 . Juli 1887 ernannt worden sind,
d . h . die nicht dem Gemeindersthe angehören und die
ihre Stellung nicht ehrenamtlich , sondern gegen eine feste
Besoldung oder Kostenentschüdigung bekleiden . Jetzt hat
nun der Gemeinderath von Forbach in Lothringen den
Bezirkstag desavouirt , indem er den Beschluß gefaßt hat ,
die Regierung um Einsetzung eines Berufsbürgermeisters
zu bitten . Es ist dieser Beschluß von einer gewissen prin¬
zipiellen Bedeutung , da aus demselben hervorgeht , daß
in den Kreisen der zunächst davon Berührten Zweck und
Tendenz jenes Gesetzes richtig gewürdigt werden . Das
Gesetz war für gewisse Fälle unentbehrlich und wird that -
sächlich auch nur als eine Art Nothgefetz gehandhabt . In
den 1 698 Gemeinden des Landes gibt es vielleicht zwei
Dutzend solcher auf Grund jenes Gesetzes ernannter
Bürgermeister .

Vestrrrei ch-Lngarn .
Wie «, 11 . Dez . (Tel .) Die „ Presse " meldet , daß in

den nächsten Tagen die Verhandlungen zwischen der
österreichischen und der ungarischen Regierung betreffs
der Valütaregulirung beginnen werden . Ungarn
schlage vor , die Francswährung und die Salinenscheine
zunächst in Circulation zu belassen und nur die Hälfte
der Staatsnoten einzuziehen , so daß für die Valutenan¬
leihe 400 Millionen Gulden ausreichen würden . — Dar
Herrenhaus wird nach den bisherigen Dispositionen
vor Weihnachten nur eine Sitzung halten , in welcher das
Rekrutengesetz und dar Budgetprovisorium erledigt und
die Kommission zur Vorberathung der Schulnovelle ge¬
wählt werden soll . — In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses gelangte zunächst das Rekrutenge¬
setz zur Verhandlung , worauf die Berathung der See¬
mannsordnung fortgesetzt ward . — In der Nachsession
des böhmischen Landtages sollen dre Vorlage über
den Landesbeitrag zur böhmischen Jubiläumsausstellung
und das Gesetz betreffend die Errichtung von Volks¬
schulen für nationale Minoritäten zur Erledigung ge¬
langen .

Frankreich .
Paris , 10 . Dez . Die Deputirtenkammer beschloß

heute , die Berathung einer vom Konservativen Bourgeois
angekündigten Interpellation , die Münzkonvention be¬
treffend , auf einen Monat zurückzustellen . Für die Mili¬
tärvorlagen wurde ein Ausschuß von 33 Mitgliedern ein¬
gesetzt . Bei der Fortsetzung der Wahlprüfungsdebatte
annullirte die Kammer abermals eine boulangistische Wahl ,
und zwar die des Boulangisten Leonzon - Leduc , der in
Rochechouars gewählt worden war . Es wird gegenwärtig
hier , so berichtet die „ Polit . Korresp .

" , mit Befriedigung
anerkannt , daß die entgegenkommenden Gesinnungen der
amtlichen Kreise Italiens gegenüber Frankreich durch
Thaten bekundet werden . Der Gesetzentwurf betreffend
die Aufhebung der Differentialzölle ist von den Kammer¬
ausschüssen in Rom sehr freundlich ausgenommen worden .
Die Ausschüsse beabsichtigen , zu betonen , daß Italien aus
freundschaftlicher Gesinnung für Frankreich den wirth -
schaftlichen Krieg nicht fortsetzen wolle . Durch diese Thal - -
sachen wurde in gewissen politischen Kreisen von Paris /
welche Italien gegenüber ziemlich verstimmt waren , ein
wesentlicher Umschwung der Empfindungen bewirkt . Man
gibt sich allerdings nicht der Hoffnung hin , daß Italien
sich zu wichtigen Zugeständnissen in materieller Beziehung
verstehen werde , fühlt aber angesichts des Vorgehens der
italienischen Kammer Genugthuung .

Grotzvritannirn .
Londsn , 10 . Dez . Die Handelsausweise für den

Monat November sind sehr günstige . Der Einfuhr¬
werth betrug Lstr . 41303 409 , der Ausfuhrwerth Lstr .
22186255 oder 17 resp . 12 Proz . mehr als im No¬
vember vorigen Jahres . Am meisten Zunahme zeigt die
Einfuhr von Nahrungsmitteln und Rohstoffen für Ge¬
webe . Nur die Rubrik „ gemischte Artikel " weist eine
Abnahme von Lstr . 121 766 in der Einfuhr auf . Die
Zunahme in der Ausfuhr vertheilt sich ziemlich gleich¬
mäßig auf die meisten Artikel . Am beträchtlichsten ist
die Zunahme in Metallen und Metallwaaren , Maschinen ,
Rohstoffen , sowie in Garnen und Geweben , während die
Zunahme bei Provisionen und Chemikalien mäßig
war . Für die verflossenen elf Monate weist die Ein¬
fuhr eine Zunahme von lls '

z , die Ausfuhr eine solche
von 5 ^/z Proz . auf .

— Das Gesuch einer englisch - französischen Aktiengesellschaft
um Konzessionirung einer Brücke über den Kanal hat
bei der englischen Presse jedenfalls keine enthusiastische Aufnahme
gefunden : die Nachricht wird überwiegend mit drei Zeilen abge¬
macht . Für die Zukunft des Planes ist , wie die „ Nationalzeitung "

hervorbcbt , das nicht vielversprechend , denn es bedürfte eines
überwältigenden Drucks der öffentlichen Meinung , um eine eng¬
lische Regierung zu bewegen , England durch eine stehende Brücke
gleichsam seiner Jnselqualität zu entkleiden . Das Tunnelprojekt
hatte jedenfalls noch den Vorzug , daß es der Schifffahrt weder
Hindernisse noch Gefahren bereitete : die - würde aber bei der
Erbauung der Brücke in hohem Grade der Fall sein . Allerdings
werden die Schiffe unter den Pfeilern durchfahren können . Aber
bei der außerordentlich großen Zahl von Schiffen , die sich im
Kanal und gerade an seiner schmälsten Stelle zusammendrängen ,
ist die Erbauung einer so großen Anzahl künstlicher Klippen
— und das sind doch die Pfeiler für die Schifffahrt — eine
recht bedenkliche Sache . Wenn auch bei ruhiger See und Hellem
Himmel das Ausweichen der Schiffe unter sich und gegenüber
den Pfeilern nur ausnahmsweise Schwierigkeiten bieten würde ,
so verändert sich doch das Bild bei Sturm und Nebclwetter in
ganz außerordentlicher Weise und die Vortheile , welche der Ver¬
kehr zwischen Frankreich und England von einer solchen Brücke

ziehen könnte , würden durch die große Schädigung der Schifffahrt
keineswegs anfgewogen . Die anderen schifffahrttreibenden Na¬
tionen , die auf dem Weg durch den Kanal für ihren Verkehr
angewiesen sind , haben indessen wohl noch keinen Grund , sich zu
beunruhigen . Denn , wenn die englische Regierung einen Tunnel
nicht gestatten wollte , so wird sie noch weniger zu der Konzession
einer Brücke sich herbeilassen , gegen welche außer Rücksichten des
Schiffverkehrs die politischen Gründe in verstärktem Maße
sprechen , welche gegen die Erbauung eines Tunnels sich geltend
machen . Die militärischen Gründe werden zwar in den Vorder¬
grund geschoben , können aber kaum sehr ernst gemeint sein :
England füblt vielmehr eine instinktive Scheu davor , an das
Franzosenthum zu nahe hcranzurückcn .

Serbien .
Belgrad , 10 . Dez . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht

ein Dekret der Regentschaft , durch welches der Vertrag
mit der Salzmonopolgesellschaft aufgelöst und der
Finanzminister beauftragt wird , mit den Monopolspäch¬
tern wegen der Rückzahlung des Anlehens und der Ab¬
lösung der Bestände Verhandlungen zu Pflegen . Die Ver¬
waltung des Salzmonopols geht provisorisch in die Hände
der Tabakmonopolverwaltung über .

— Der neue Gesetzentwurf betreffend die Organisation
deSserbischen Heeres enthält die nachstehenden wichtigsten
Bestimmungen : Der König ist der oberste Befehlshaber der Ar¬
mee . Er bestimmt mit Ukas auf Antrag des Kriegsministers :
die Zusammenstellung , Eintheilung und überhaupt die ganze
Formation der Armee ; er verfügt alle Anordnungen betreffend
die Dislozirung der Kommanden , sowie die Bewaffnung , den
Unterricht , den Dienst und die militärdienstlichen Beziehungen ,
die Mobilisirung und Demobilisirung des Heeres . In Friedens¬
reiten wird das Heer im Namen des Königs von rem KriegS -
minister als verantwortliches Mitglied der Regierung befehligt
» nd verwaltet . In Kriegsreiten steht das Kommando und die Ad¬
ministration der operirenden Truppen , falls der König den oberste »
Befehl selbst übernimmt oder ihn auf Antrag des MinisterratheS
einer anderen Persönlichkeit überträgt , dem obersten Generalkom¬
mando zu . Das Heer besteht aus regulären Truppen und aus der
Nationalmiliz , die reguläre Armee ans dem ständigen Cadre und der
Reserve , die Nationalmiliz aus zwei Aufgeboten . Zum erste»
Aufgebot gehören die Offiziere und Unteroffiziere des ständige »
Eadrcs , die ausgedienten Reservisten und Diejenigen , die ihrer
Militärpflicht im ständigen Cadre nicht Genüge geleistet haben .
Das zweite Aufgebot besteht aus den unumgänglich nothwendi -
gen Offizieren und Unteroffizieren des ständigen Cadres und
Denjenigen , die ihrer Militärpflicht im ersten Aufgebote bereits
entsprochen haben . Jeder Serbe ist vom 21 . bis zum SO . Le-
bensjahre militärpflichtig . In der regulären Armee dient jeder
Militärpflichtige vom 21 . bis inkl 30 Lebensjahre . Kavalleristen
haben ihre Pferde aus Eigenem zu beschaffen und zu erhalten
und sind daher aus der vermögenderen Klaffe zu rekrutiren -
Die Angehörigen der Nationalmiliz besorgen ihre Uniform
aus Eigenem . Für die Unbemittelten haben in dieser Be¬
ziehung ihre Heimathsgemeinden zu sorgen . Deßgleichen müssen
die Gemeinden für die Beherbergung der Milizen , sowie für
die Fahrzeuge Sorge tragen , die für den Transport von
Nahrungsmitteln erforderlich sind . Die militärischen Grade sind
die folgenden : 1 . Unteroffiziersgrade : Korporal , Führer , Feld¬
webel . 2 . Niedere Ofsiziersgrade : Sous - Lieutenant , Lieutenant ,
Kapitän II . und Kapitän I . Klasse . 3 . Höhere Ofsiziersgrade :
Major , Obersltieutenant , Oberst . Der Generalsrang gehört
keiner eigenen Waffengattung an , sondern der Gesammtarmee .
Den Sous -Lieutenantsrang erlangt jeder , der vier Jahre als
Feldwebel gedient hat und die Offiziersprüfung besteht . Er
muß außerdem wenigstens vier Real - oder Gymnasialklaffen ab -
solvirt , oder eine dem entsprechende Bildung an einer anderwär -
tigen Mittelschule genossen haben . Die Zöglinge der Militär¬
akademie und sonstigen Militärfachschulen erhalten den Sous -
Lieutenantsrang nach erfolgreicher Absolvirung der vorgeschric -
bencn Kurse .

Türkei .
Ktznstantmopel , 10 . Dez . Der von Ratib Pascha nach

Kreta überbrachte Ferman stellt sich nicht als ein ein¬
facher Amnestieerlaß , sondern als eine ziemlich ein¬
schneidende Neugestaltung der kretensischen Verwaltungs -
Verhältnisse dar . Er enthält elf Paragraphen , deren
wichtigste Folgendes bestimmen : Die Dauer der Ver¬
waltungsperiode eines Gouverneurs ist unbeschränkt . Die
Mitgliederzahl der Nationalversammlung wird auf 57
verringert , davon sind 35 Christen und 22 Muselmanen .
Die Mitglieder der Versammlung werden zu je fünf in
den einzelnen Gemeinden gewählt . Die Versammlung
tritt in der Hauptstadt Candia zusammen . Die Gendarmerie ,
welche bisher nur aus Eingeborenen bestand , soll künftig
auch unter den Bewohnern anderer Provinzen des Reiches
rekrutirt werden , jedoch sollen die Eingeborenen nicht
ausgeschlossen sein . Das aus dem Zehnten hervorgehende
Einkommen soll unter den Bewohnern der Dörfer auS -
gepachtet werden nach einem Durchschnittseinkommen von
sechs Jahren , und zwar von drei fruchtbaren und drei
weniger fruchtbaren Jahren . In der letzten Zeit kehrten
einige hundert , bei dem Ausbruch der Unruhen in Kreta
nach dem Piräus und Athen geflüchteten Familien frei¬
willig nach ihrer Heimath zurück , wodurch die böswillig
verbreiteten Nachrichten über die Unsicherheit in Kreta
und die schlechte Behandlung der Christen seitens der
türkischen Einwohner und der türkischen Behörden für
widerlegt gelten .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 11 . Dez . 4 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
14 . Dezember , Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Erstattung und Berathung der Berichte über
die Gesetzentwürfe die Vereinigung der Gemeinden Gün¬
tersthal und Haslach mit der Stadtgemeinde Fretburg
betreffend : Berichterstatter Geheimer Referendär Haas .
3 . Erstattung und Berathung der Berichte der Budget¬
kommission über die Rechnungsnachweisungen für 1886
und 1887 : a . des Großh . Staatsministeriums ; Bericht¬
erstatter Graf v . Helmstatt ; b . des Großh . Ministerium «
des Innern ; Berichterstatter Frhr . v . Racknitz ; c. des

Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus , und Unter -



richts ; Justiz : Berichterstatter Graf v . Helmstatt ; Kultus
und Unterricht: Berichterstatter Frhr. v . Rüdt ; ä . des
Großh . Ministeriums der Finanzen : Berichterstatter Frhr.
E . A. v . Göler ; 6 . der Großh . Oberrechnungskammer
sowie über die Rechnungen derselben für 1887 und 1888 :
Berichterstatter Frhr . E. A . v . Göler ; 5. der Bad¬

eanstalten : Berichterstatter Kommerzienrath Sander ; k- der
Großh . Eisenbahnbetriebs 'Berwaltung und der Main-
Neckar - Eisenbahn - Verwaltung: Berichterstatter Kom¬
merzienrath Sander ; b . der Großh . Eisenbohnwerkstätten-
«nd Eisenbahnmagazins -Verwaltung, sowie der Bodensee -
Dampfschisffahrts -Verwaltung: Berichterstatter Geheimer
Rath vr . Grashof. 4 . Berathung des Berichts über
den Gesetzentwurf die Vorzugs- und Unterpfandsrechte
betreffend: Berichterstatter Landgerichtspräsident vr . von
Rotteck .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . Dezember .

Heute ertheilte Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zig in der Zeit von 10 bis 2 Uhr den nachverzeichnete»
Personen Audienz : dem Fabrikanten Köhler in Oberkirch,
dem Direktor der Aktien-Zuckerraffinerie Hildesheim , vr .
Bittmann, dem Pfarrkurat Bauer in Schopfheim, dem
Professor vr . Wolf in Gernsbach , dem Revisor Mayer
in Heidelberg , dem Fabrikanten Barth in Dill-Weißen¬
stein. dem Landwirthschaftsinspektor Magenau in Offen-
bürg , dem Oberbetriebsinspektor Hartmann in Heidel¬
berg , dem BezirkSthierarzt Braun in Baden-Baden,
dem Medizinalrath Reichert in Durlach , dem Verwalter
Schüler in Pforzheim, dem Geheimen RegierungSrath
Gruber in Ettlingen , dem katholischen Stadtpfarrer und
Dekan Spiegel in Mosbach , dem Amtsrichter vr . Pla-
teniuS in Freiburg, dem Bezirksbauinspektor Hendrich
in Mannheim , dem Bahnverwalter Prall in Oster¬
burken , dem Professor Schmitt in Baden-Baden , dem
Bahnverwalter Hornung in Breiten, dem Oberingenieur
Fuchs in Heidelberg, den^ Gutsbesitzer Freiherrn von
Schauenburg in Gaisbach , dem Fabrikanten Lösch in
Endingen , dem außerordentlichen Professor an der Uni¬
versität Freiburg vr . Wiedow , dem Erzpriester Kremer
in Mörchingen , dem Rentamtmann vr . Weiß in AöelS-
heim, dem Niederländischen Kolonialarzt vr . Hagen, z . Zt.
in Heidelberg , einer Abordnung des Allgemeinen Badi¬
schen Volksschullehrervereins , bestehend aus dessen Ob¬
mann, dem Hauptlehrer Heydt in Dill-Weißenstein und
den Vorstandsmitgliedern Hauptlehrern Ott und Gold¬
schmidt in Karlsruhe , sowie dem praktischen Arzt vr.
Gutsch in Karlsruhe .

Ihre Durchlauchten der Fürst und die Prinzessin
Amelie zu Fürstenberg trafen Vormittags aus Baden-
Baden zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier ein.
Höchstdieselben nahmen das Frühstück im Großherzog¬
lichen Schloß und reisten Nachmittags nach Frankfurt
am Main . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hörte Nachmittags die Vortrüge des Majors von Hugo
und des Legationssekretärs Freiherrn von Babo.

* (Das „Verordnungsblatt der Stenerdireklion ")
Nr . ll veröffentlicht das Gesetz betr. die Steuererhebung in den
Monaten Dezember 1889 und Januar und Februar 1890 : ferner
enthält cs Bekanntmachungen betr. die Feststellung und Erhe¬
bung der Kapitalrentcnstener, das Aemterverzeichniß für die Ver¬
waltung der Zölle, Reichssteuernund Uebergangsabgaben H- Theil
und Personalnachrichten.

Die bei der Katasterkontrole der Steuerdirektion als Steuer -
kommiffärassistenten beschäftigten Finanzpraktikanten vr F . Gut¬
mann und A . Schuler wurden zu Steuerkommissären ernannt ,
und zwar Erstcrer für den Amtsbezirk Billingen mit dem Wohn¬
sitz in Villingen, Letzterer für den Amtsbezirk Ettlingen mit dem
Wohnsitz in Ettlingen . Dem Steuerkommissär E . Wurz in
Engen wurde der neu errichtete Dienst des Sieuerkommissärs fin¬
den Amtsbezirk Bühl mit dem Wohnsitz in Bühl , dem Steuer ,
kommiffär 8 - PH . Laubinger in Ettlingen der Dienst des
Steuerkommissärs für den Amtsbezirk Engen mit dem Wohnsitz
in Engen und dem Steuerkommissär V . Rudolf in Villingen
der neu errichtete Dienst des Steuerkommiffärs für den Amts¬
bezirk Weinheim mit dem Wohnsitz in Weinheim übertragen .
Nachgenannte Steuerkommissärassistentcn wurden in gleicher
Eigenschaft versetzt : K . Zcrrer bei dem Steuerkommissär in
Bruchsal nach Tauberbischofsheim, K . Tbum bei dem Steuer -
kommiffär für Freiburg (Stadt ) nach Bruchsal , K . F . Klencrt
bei dem Steuerkommissär für Pforzheim (Stadt ) nach Freiburg
( Stadt ) , W . Frey von Wertheim nach Pforzheim ( Stadt ),
I . Frey von Waldshut nach Wertheim , K . Hornung von
Stockach nach Waldshut , M . Sanier von Baden nach
Stockach, K . Richter von Mosbach nach Mannheim (Stadt )
und K . Herold von Mannheim (Land) nach Mosbach .

b . (Häher Besuch .) Den Bewohnern des Stadttheils
Mühlburg wurde vorgestern die hohe Freude eines Besuches
Ihrer Königlichen Hoheit der Großhcrzogin zu Theil
Derselbe galt den in diesem Stadttheil befindlichen , unter Lei¬
tung des Frauenvereins stehenden Anstalten , der Kochschule für
Botksschülerinnen und der Frauenarbeitsschule . Mit gewinnen¬
der Huld nahm die hohe Frau in Anwesenheit des Fraucnver -
eins , des Rektors der Schule , der Geistlichen und Lehrer von
den Einrichtungen beider Anstalten eingehende Kenntniß und
richtete an die Lehrerinnen und Schülerinnen freundlich aufmun¬
ternde Worte . Diese huldvolle Berücksichtigung unseres Stadt -
theils weckte allenthalben die freudigsten Gefühle der Dankbar¬
keit, und die herablassende Freundlichkeit, mit welcher Ihre Kö¬
nigliche Hoheit allen Anwesenden nahe trat , wird denselben in
unauslöschlicher Erinnerung bleiben .

* (Di c V ort r äg e) des Herrn Professor vr . Arth . Böht -
lingk werden am nächsten Montag , den 16- Dezember, mit der
Bchandlung von „Kaiser Alexander 1. von Rußland " ihr Ende
erreichen .

* (Vortrag .) Am kommenden Sonntag , den 15 . ds . Mts . ,
AbendS 8 Uhr , wird Herr Professor K . F . Müller von hier
im Saale des Gasthofes zum „Weißen Bären " einen Vortrag
halten über das Thema „Oesterreichischer Protestantismus unter

Maria Theresia und Joses II .
" Es sind hiezu eingeladen die !

Mitglieder des Evangelischen Bundes nebst Angehörigen . Nach !
dem Vorträge wird eine kurze geschäftliche Berathung stattfinden.

< Baden , 11 . Dez. (Der hiesige Thierschutzverein ) ,
welcher vor Kurzem gegründet wurde , entwickelt bereits eine
rührige Thätigkeit. Der Verein besteht jetzt aus 15V Mitgliedern .

* Mannheim , ll . Dez . ( Beerdigung . ) Gestern Nach¬
mittag fand die Beerdigung des Herrn Atbürgermeisters Löwen¬
haupt statt , der so unerwartet in Folge eines ihn im Theater
betroffenen Schlaganfalles gestorben ist . Die Beerdigungsfcier
gestaltete sich , wie das „Mannh Tagblatt " schreibt , zu einer
imposanten Trauerkundgebung, die so recht bewies , welch großer
Beliebtheit sich der Dahingeschiedene in allen Schichten der Be¬
völkerung erfreute. Dem Leichenwagen folgte ein unabsehbarer
Zug Leidtragender, unter welchen wir Herrn Geh . Regierungs¬
rath Bensingrr , die Herren Bürgermeister Moll , Bräunig
und Klotz , Mitglieder dfs Stadtraths , die Spitzen der
Behörden , viele Mitgliedes des Demokratischen Vereins u. A.
bemerkten . Am . Friedhofe angelangt nahm Herr Pfarrer
Ables die Einsegnung vor ; in seiner Rede gedachte er noch¬
mals die vielen Verdienste des Verewigten besonders als lang¬
jähriger Bürgermeister, worauf sodann der Sarg der kühlen
Erde übergeben wurde. So ist nun wieder ein Mann auS un¬
serer Mitte geschieden, der sich durch sein schlichte« Wesen und
seinen ehrenhaften Charakter die Herzen seiner Mitbürger er¬
worben hatte und der viel dazu beigetragen, daß Mannheim zu
dem geworden , was es heute ist .

ff Offeuburg , 10. Dez . (Die SchwurgerichtSta -
gung ) für da« vierte Quartal batte sich nur mit zwei Fällen
zu befassen . Die erste Anklage , deren Verhandlung Herr Land-
grrichtsratb Junghanns leitete , war gegen den Säger Bern¬
hard Fr . Finkbein er von Baiersbronn wegen Sittlichkeits¬
verbrechens gerichtet und führte zur Berurthcilung desselben zu
6 Monaten Gefängniß . — Der erschwerten Unterschlagung im
Amte war Aktuar Goswin H. Hoffmann von Eppingen , zu¬
letzt in Achern , angeklagt. Auch in vieser Verhandlung führte
Herr Landgerichtsrath IunghannS den Vorsitz . Die Höhe
der dem Angeklagten während seines Aufenthalts in Achern zur
Last gelegten Unterschlagungen beläuft sich auf 530 M . , was
durch falsche Bucheinträge zu verdecken versucht wurde . Auf den
die Schuldfrage bejahenden Wahrspruch der Geschworenen unter
Zulassung mildernder Umstände wurde Hoffmann zu 7 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

— Vom Bodensee , 10. Dez. (Witterung .) Nachdem
gestern die Temperatur auf — 10° R . herabgegangen war , trat
in verflossener Nacht bei Südwestwind und rapidem Fallen des
Barometers ein so starker Schneesall ein, daß mehrfach der Bahn¬
schlitten in Dienst gestellt werden mußte .

l die Budgetkommission zurückverwiesen. Gegen die Zu¬
rückverweisung stimmte die freisinnige Partei.

Der Rest des Extraordinariums wurde debattelos an¬
genommen .

Bei der Berathung der Einnahmen der Post begrün¬
dete Baumbach seine Anträge auf Herabsetzung des
Portos , indem er auf die Leistungen der Privatgesell¬
schaften hinwies. Staatssekretär vr . v . Stephan wider¬
sprach den Anträgen , welche den Ausfall von einer Mil¬
lion Mark bedeuten würden . Für Berlin seien durch
Vermehrung der Briefkästen und der Straßenpostwagcn
die allergrößten Erleichterungen gewährt. Eine Herab¬
setzung der Gebühren für die Benutzung des Telephons
je nach der Größe des Ortes sei jetzt bedenklich und wäre
ungerechtfertigt .

Bei der weiteren Debatte erklärte Staatssekretär
v . Stephan , der Nachnahmetarif sei allerdings un¬
gleich ; Erwägungen zum Zwecke einer gleichmäßigen
Tarifirung eingeleitet . Direktor Fischer theilte mit, die
Post- und Justizbeamten seien übereingekommen, daß Zu¬
stellungen an Gefangene nicht zu erfolgen hätten . Die
Anträge Baumbach wurden darauf abgelehnt und der
Rest des PostetatS . sowie der Etat der Reichsdruckerei
debattelos genehmigt.

Nächste Sitzung morgen 12 Uhr : Antrag Huene , die
Wehrpflicht der Geistlichen betreffend , und Antrag Windt-
horst bezüglich der Aufhebung des ExpatriirungSgesetzcS.

Washington , 11 . Dez . Dem Monatsberichte deS Land-
wirthschaftlichen Bureaus zufolge ist die Baumwollenernte
im Allgemeinen verspätet. Der Frost hemmte namentlich
in den nördlichen Gegenden bi» Ende November da»
Wachsthum und verminderte die Ernte im südlicheren
Areal. Die erste Ernte ist ziemlich reichlich. Das Wetter
erscheint günstig für das Pflücken. Die Preise sind etwas
besser als im vorigen Dezember .

Grohherzogliches Hoflheater .
Donnerstag , 12. Dez . 139. Ab . - Borst . : „Fidelis " , Oper in

2 Aufzügen, von Ludwig v . Beethoven . Rocco : Hr . Lammerl
von Augsburg als Gast . Anfang >/-7 Uhr.

Freitag , 13. Dez . 140 . Ab .-Borst . Neu einstudirt : „Durch die
Intendanz " , Original -Lustspiel in 5 Akten, von E . Heule. An¬
fang t/z7 Uhr -

Sonntag , 15 . Dez. 13. Vorst , außer Ab . : „Tristan und
Isolde " , Handlung in 3 Allen, von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr .

Verschiedenes .
* München , 10. Dez . (Friedrich Dahn ) , der Vater von

Felix Dahn und Gatte der bekannten Schauspielerin Dahn -
Hausmann , ist im Alter von 79 Jahren gestorben . Friedrich
Dahn war seinerzeit ein gefeierter Heldenspieler. Seit 10 Jahren
batte er sich jedoch gänzlich von der Bühne zurückgezogen . Er
war Ehrenmitglied des Münchener Hostheaters .

* Wien , 10. Dez . ( Anzengruber ) , der in vergangener
Nacht gestorben ist, wohnte seit einigen Monaten , seit seine Gatttin
dem Jrrenhause übergeben werden mußte, Gumpendorferstraße 14
mit einer Wirthschafterin und seinen zwei Knaben . Die jüngere
Tochter lebt bei Verwandten. Gestern sprach Anzengruber zu
einem Freunde vom Testament , war sonst aber munter . Heute
früh ließ er sich durch die Wirthschafterin Abzüge des von ihm
redigirten „ Figaro " vorlesen , wurde dann müde und sank um
2/48 Uhr Plötzlich todt zurück. Todesursache ist Blutvergiftung .
Der Todtcnzettel sagt : Zellengewebeerweitcrung.

* Paris , 10. Dez . (Die Epidemie im Magasindn
Louvre .) Wie schon gemeldet , hat der Minister des Innern ,
Constans , eine Untersuchung über die im Louvremagazin aus¬
gebrochene Krankheit angeordnet. Die ansteckendeKrankheit herrscht
dort seit acht Tagen . Ungefähr 690 im Louvre angestellte Per¬
sonen sind bis jetzt an derselben erkrankt . Die Verwaltung bot
Alles auf , um die Sache wegen der bevorstehenden Weihnachts¬
und Neujahrsgeschäfte zu verheimlichen , aber es gelang nicht ;
Todesfälle sind bis jetzt nicht vorgekommcn .

IV. New -Uork , 11 . Dez . (Tel .) (Blinder Feuerlärm )
entstand gestern Abend in Johnstown ( Pennsylvanien ) während
der Opcrnvorstellung. In dem durch die panikartige Flucht der
Theaterbesucher herbeigeführten Gedränge wurden mehrere Per¬
sonen getödtet und gegen 30 Personen verletzt .

Weurlle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffex .)
Berlin , 11 . Dez . Seine Majestät der Kaiser stattete

heute Nachmittag Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
einen Besuch ab .

Berlin , 11 . Dez . Im Reichstag wurde heute die Er¬
örterung des Postetats fortgesetzt . Freiherr v . Ow be¬
gründete seinen Antrag betreffend die Gehaltsbesserung
der unteren Postbeamten gegenüber ähnlichen Anträgen
Baumbachs und Singer » , die er , weil sie zu eng
begrenzt seien , nicht billige . Die Abgg . Bürklin und
Hartmann stimmten dem Antrag zu . Elfterer schlug
die Verweisung des Antrages an die Budgetkommission
vor ; Win dt Horst erklärte sich damit einverstanden .
Baumbach sprach den Wunsch aus , daß alle Anträge
an die Budgetkommission verwiesen werden möchtn. Nach¬
dem die übrigen Redner sich damit einverstanden erklärt
hatten , wurden die Anträge mit den entsprechenden Elats-
titeln der Budgetkommission überwiesen .

Richter wünschte den Vertrieb von Zeitungen von
dem Postzwang befreit zu sehen. Staatssekretär vr .
v . Stephan kann indessen ein Bedürfniß hierfür nicht
anerkennen , die Presse könne gegenüber der Handhabung
des Postzwanges keinen Anlaß zur Beschwerde haben .

Der Rest des Ordinariums des Postetats wurde darauf
genehmigt . Bei Berathung des Extraordinariumswurden ,
entsprechend einem Antrag der Budgetkommission , 730000
statt 800 000 M. für den Fortbau eines Dienstgebäudes
in Köln bewilligt . Der Titel betreffs der Fortsetzung
des Baues eines Postdienstgebäudes in Frankfurt a . M.
wurde mit einem vom Abg . Freiherrn v . Buol gestell¬
ten Antrag (auf Verkürzung der geforderten Summe ) an

Fsmiliennschrichtru .
Karlsruhe . A«sr»s aus dem Standeslmch-Kegiftrr.

Geburten . 5 . Dez . Otto Bdvlf Hermann , V . : Bla¬
sius Fettig , Bäckermeister . — 6. Dez . Heinrich Franz , V . : Frie¬
drich Banmgärtner . Schmied. — Ludwig Hermann, B . : Ludwig
HooS, Zahlmeister-Aspirant . - Paula Lina. V . : Christian Füt -
terrr , Schneider . - August Wilhelm, B . : Ludw . Glaser . Schuh¬
macher . — Anna Elise , V. : Joh . Christ . Marion , Melker. —
7 . Dez . Anna Elisabetha . V . : Theod . Koch . Kaufmann —
Karl Christian Friedrich , B . : Karl Horn , Schreinermeister —
8 . Dez. Emmerich Friedrich TbadäuS Sigmund Max HubertuS
Maria . V . : Frbr . Emmerich Raitz » . Frentz . Hauptmann und
Batteriechef. — Karl Fnednch, V . : Gottlieb Schaible, Schreiner
— Karl Friedrich Wilhelm Camill, B . : Joh . Frdr . Haas , Buch¬
binder . — Wilhelm Heinrich , V - : Joh . Friedr. Müller , Instal¬
lateur . — 9 . Dez . Karl , V . : Heinr. Kopp, Schlosser. — Oskar
Germann . B . : Damian Böser, Wagner. — 10. Dez Otto
Wilhelm Ferdinand, V . : Ferd . Bülow, Reitdiener.

Todesfälle . 9 . Dez . Georg Sichrer, led. , Bäcker , 21 I .— 10. Dez . Richard Zepf , Ehem . , Oberst a . D . , 62 I . —
Wilhelm Willens , Wwr . , Privatier , 79 I . - 10. Dez . Marie ,
7 M . 5 T , V . : Wenzl. Schwambergcr, Konditor. — Jeanette ,
Wwe . von Medizinalratb Heinrich Finck , 82 I .

WittrrungrbesbachtMgen der Mrtrorol . Ktatt>m Karlsruhe .

Dezember- !varom Therm. !
! wm ! in 6 . ^

Mol.
Keucht.

Relative !
Heuchttk- !

in
Wind . Himmel .

10 Nachts 9U . 738 .7 -s- 4 3 5 .9 96 ! SE bedeckt
11 . Mrgs. 7U . -) , 735 .0 -s- 4 .1 ! 52 85 !
11 . Mitgs . 2U . ! 740 .0 . -1 4 .6 ! 5 .3 84 SW ! „

' ) Regen . ?) Regen --- 2.7 wm der letzten 24 Stunden .
WasseMaud de» RheiuS. Maxau , 11 . Dez . , MrgS . 3 22 w.

gestiegen 3 cm.

Ueberficht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression
ist bis zur mitteleuropäischen Küste fortgeschritten und entsendet
von da aus in südlicher Richtung einen Ausläufer . Dieser Druck-
vertheilung entsprechend ist nunmehr in ganz Mitteleuropa Tbau -
wetter eingetreken und fällt allenthalben bei frischen südlichen
Winden Regen. Auf der Rückseite der Depression wehen Nord¬
westwinde , welche bereits wieder etwas abgeküblt haben

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 11 . Dezember 1889.

Sta - tspapirrr .
4' /, Deutsche Reichs¬

auleihe IC7.50
4»/,Preuß . Konsol 10S.4S
4' /,Baden iu fl. 102.88
4»/« „ „ M . 104.2»
Oesterr . Goldrenre SS.4»

„ Stlberrente 74 40
4>/ , Ungar . Goldrente 80.90
1877r Russen —
I888r „ ss .L«
ll . Orientanlcihe «6.S0
Italiener comptant »s .s«
Eghpter »».so
Spanier 72.88
5-/, Serben 84.58

Banken.
Areditaktien 2741 ,
Diskonto Aommndt. 247.58
BaSler Bankverein iso .58
Darmftiidter Bank 188.18
5' /»Serb . Hhpotb Ob¬

ligattone» 85.28

Staatsbahn iss : -
Lombarden iio ' /,
Galizier lös .so
Elbthal 188.40
Mecklenburger iOl.so
Heff. Lndwigsbahn I 28.«o
LüdeckBücheu-Hamb . lso .«o
Gotthard 174.50

Wechsel „«» Sorten .
Wechsel a. Bmsterd . t «8.S8

„ „ London 20.85
» „ Paris 80.77
» » Wie » 178.S5

Napoleonsd'or ts .18
Privatdiskonto s . -
Badische Zuckerfabrik i«s.so
Mali Wefleregeln

R a ch b o r s e.
Lredltaktien 27S>/,
Staatsbah » i »8.s»
Lombarden lio :/,

Tendenz: M .

. Berk «».
Oesterr. Sreditaktiea tri .so

„ Staatsbahn 188 —
^Lombarden 58 .»»
Diskonto-Kommand. 247.5»
Lanrabiitte 10470
Dortmunder 124,50
Marienburger

Tendenz: —.

» ie» .
Sreditaktie» 818 .50
Marknote» 57 .80
Ungarn 188.7,

Tendenz; still.
l Kart, .
si '» Reute sä . , ,
Spanier 7zi ,
Eghpter 4«s . —
Ottomane 5,5 —

Tendenz: —.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Mn !c8' l'slent - lloppeidi'enner- Rampen .
8eit labroll als beste Lräollam̂ e aus «las Olänrenäste devülirt.

Orösste ^usvakl äer elegantesten neuesten Auster .

bei k . Llazivr L Hoflieferanten , Ronäehilatri .



. Todesanzeige .
A577 . Karlsruhe .

Von dem heute Mit¬
tag im 83 . Lebensjahr

erfolgten sanften Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und
Schwiegermutter , Frau

MMlMMI ) F Nl lK WM
geben wir tiefbetrübt Ver¬
wandten und Freunden Nach¬
richt .

Heinrich Finck ,
Medicinalrath .

Luise Schupp ,
geborne Finck.

Bertha Finck .
Wilhelm Schupp ,

Geheimrath .
Karlsruhe , 10 . Dezbr . 1889 .

Lfrisöricli Klos , k

WTLLMT MBL DSLS TL M MMMZ Tr? TL5 TL TL? TL TL' TL? TL TL tzLĉ

Karlsruhe . Unterfertigter 0 . E.
erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
feine lieben a . U . a . II . und i . a .
( ) . II i . u . C . II . von dem Ableben
seines lieben a . H .

Herrn R . Zepf ,
Oberst a . D . , Ritter p . i>. ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
I . ck. 0 . 0 . der ^ runlioniiU :

Th . Baumgärtner XXx .
Ka rlsruhe , 10 . Dezember 1889 .

Nutzholzversteigerung .
A .572 . Die Gemeinde Ottcrsdorf

bei Rastatt versteigert am Montag »
16 . Dezember S. I . , Vormittags 16
Uhr , in ihrem Gemeindewald folgende
Hölzer :

70 Pappeln ,
»1 Eichen ,
t3 Forlen ,
13 Erlen ,
12 Weiden ,
10 .Kirschbäume ,
2 Ruschen ,
1 Asche.

Zusammenkunft ist auf der Schwein -
werdc-

Ottersdorf , den 8 . Dezember 1889.
Das Bürgermeisteramt .

Jung .
_ vät . Schmidt

Geldausnahmegesuch .
A .579 .1 . Es werden 13,666 Mark

gegen 5 "/« Zinsen und gute Hinterlage
<27,000 Mark ) möglichst von Privaten
auf mehrere Jahre auszunehmen gesucht.

Offerten unter II . Al . 36 an die
Ex pedition dieses Blattes .

A .580,1 . Gesucht werde «

5066 Mark
gegen Handschrift und Verpfändung
aus 3 Jahre zu 5 " Zinsen .

Adressen unter Lintlr « 8765 an die
Expedition ^diescsBlattes . _ _ ,

A .498 2
"

Zwei vorzügliche , beinahe
nene kreuzsaitige

8
wurden mir von im Begriffe , von hier

, wegzuziebenden fremden Familien zum
sofortigen Verkauf übergeben .

Der hafür begehrte Preis gegen baar
ist ein äußerst niedriger . Zu jeder ,
sowohl mündlichen als schriftlichen
Auskunft bin ich gerne bereit.
Freiburgi . B . L> Le «kr , ILul - bi -

Kaiserstraße Nr . 10.

Eis . Linderschlitten ,
elegant , zierlich , solid ,
leicht gehend , 30 Sor¬
ten , von Mark 3 —
an , Catalog umsonst .
Wilh . Wolf in Bühl

(Baden ) . A .256 .4

Hall ieleranlv «
in Lsrlsrniie , kouäolpl -ltr ,

beedrso sieb /.um Hesuclio ihrer A .398 .4.
> v - V ! mr «L .

volelle mit llon neuesten
ÄGI ?

sowie wit

Lebi'suckL - Ai'Nkeln sllei' Art
guk llss keiebbaltigsts ausgestattet ist , ergebenst eiorulailen .

Unser lllagarin ist im veremder auok Sonntags goölinet .
K

" — — -

beehrt sieb ei 'Mdenst Lurw ^eiZeii , dass sein l. ggei
' mit ^

allen kleukeilen äer L. eäei -- , l . llxu8 - , kronee - Ullä L

Vslsnlerie - ki 'ancke , soivie psrfümerien , Leiten , D ,
loileUe - Oegenstänüen aiisZestattel ist , lind bietet das - -H »

selbe dou « rossten Vortbeil rum A .253 .5 ^

^ VsHuiaoUls - LlnIrLiiL . A

des genannten Gesetzes ) der Inhalt der
Liste maßgebend ist , sowie daß den in
obiger Aufforderung bezeichneten Per¬
sonen , sofern sie nicht in der angege¬
benen Frist und Form den Widerspruch
erklärt haben , Einwendungen gegen die
Liste nur dann Vorbehalten bleiben , wenn
sie ohne ihr Verschulden an der Erklärung
des Widerspruchs verhindert waren
und binnen einem Monat nach Beseiti¬
gung des Hindernisses den Widerspruch
schriftlich oder zum Protokoll des Ge -
ricktsschreibers erklären .

Waldürn , den 9 . Dezember 1889.
Großb . bad . Amtsgericht .

U r n a u .
A .508 . Nr . 14 .014 . Dur lach . In

das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen zu O . Z . 33 ein¬
getragen :

Firma Burghardt Müller in
Langensteinbach .

Jetziger Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Friedrich Müller von Langen¬
steinbach .

Durlach , den 3 . Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
A .5L8. Nr . 9139 . Wolfach . Zu

O .Z . 33 des Gesellschaftsregisters —
Cartonnagcfabrik Deuschle und
Wolpert in Schiltach — wurde heute
eingetragen : Der Gesellschafter Julius
Deuschle ist verehelicht mit Friederike
Sautter von Schiltach . Nach dem Ehe¬
vertrage vom 9 . November 1889 schlie¬
ßen beide Theile ihre gegenwärtige und
künftige fahrende Habe sammt Schul¬
den als verliegenschaftet von der Ge¬
meinschaft aus , bis aus die Summe
von 50 Mark , die jeder Theil zur Ge¬
meinschaft einwirft .

Wolfach , den 4 . Dezember 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seitz .
Zwangsversteigerung .

A .546 . Eppinge «.
I . Steigerungs -
Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Feldhüter David
Mayer von Sulzfeld die nachver -
zeichneten, auf der Gemarkung Sulz¬
feld befindlichen Liegenschaften am

Freitag dem 3 . Januar 1896 ,
Nachmittags Uhr ,

im Ralhhause zu Sulzfeld öffentlich
versteigert , wobei der endgillige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

a . 35 Ar 24 Meier Ackerland
in 4 Parzellen , taxirt . .

b . 1 Ar 50 Mir . Wiese , tax .
e . 61 Mir . Gartenland , tax .

belastet mit der lebensläng -
länglichen Nutznießung der
Albertine Bölkle Witwe von
Sulzfeld .

ü . 15 Ar 51 Mtr . Weinberg¬
stück, taxirt . 200

Summa . 610
Sechshundert zehn Mark .

Hievon erhalten Nachricht die hier
unbekannten Erben und Rechtsnachfol¬
ger der -f Gläubiger :

a . Jakob Weingärtner von Flehingen ,
b - Jsak Herrmann von da ,
0. Johann Hagenbucher von Sulzfeld ,

mit dem Bemerken :

Ilm Imitation vermeiden , verlange man ausdrüeülieb :

Z- Ü88eI «>« rtSr ^ uii8eK » 8 ^ r « I,v
von eloliÄUn R .06ä6r ,

Hoflieferant 8r . Majestät des Königs von k̂ reussen .
A . 152 .2.

A .578 . Gemeinde Raich , Amtsgerichtsbczirks Schopfheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfands ! echten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
- der Gemeinde Raich , Amtsgerichtsbezirks Schopfheim ,
I eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
! die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213), und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , dre Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . ( Ges .-
und Verordn . Bl . S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter -

! fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll -
l zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V .-Bl . S . 44 ) vorgeschrie -
! denen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
! dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles , daß die ^

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
! hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause zu Ried zur Einsicht offen liegt .

Raich , den 10. Dezember 1889 . ^
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiniqungskommissär :

_ Asal , Bürgermeister ._ Grether , Rathschreiber . _

OrlselilsoliS

T . 49 .46 . VoröüZIielle
Mscd >-, 3LLL -- u . LiLuks2 --

AISIUS .
l Kiste mit 12 «rossen I' Ioselwn

io 12 8»rteo
IS Mark

I . L'.
kioclcaogsmünd .

Mm Lös LS. lliMli. xiMmiM.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffelltlichr Zustellung .

A .558 2 . Nr . 12, >80 . Karlsruhe .
Der Dienstmann Adam Trauth in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Robert Süpfle daselbst , klagt gegen
seine Ehefrau Katharina , geb. Herr¬
schaft , zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Ehescheidung , mit
dem Anträge , die zwischen den Streit -

lheilen geschloffene Ehe wegen grober
Verunglimpfung der Beklagten gegen
den Kläger zu scheiden , und ladet die
Betagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I - Civilkammcr
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf den 18. März 1890 , Vormit¬

tags 8' t Uhr , mit der Aufforderung ,
einen bei dem gedachten Gerichte zuge¬
lassenen Anwalt zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1889 .
Hott .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Berschollenheitsverfahren .

A .553 .2 . Nr . 13 .624 . Säckingen .
Der am 19 . Oktober 1853 in Eichen
geborene Ludwig Heckendorn , zuletzt
wohnhaft inOeslingen , welcher im Mai
1877 von Cape Giradeau - Missouri ,
Nordamerika , die letzte Nachricht in seine
Heimath gelangen sicß , wird aufgefor¬
dert ,

innerhalb Jahresfrist
Kunde von seinem Leben hierher gelan¬
gen zu lassen, widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen sei¬
nen muthmaßlicken Erben , nämlich seinen
halbbürtigen Geschwistern : Karl Frie¬
drich und Wilhelm in Oeffingen , Marie
Heckendorn in Säckingen und Elise
Heckendorn in Rheinfelden , sowie Jo¬
hann Georg Heckendorn in Ohio , den
elfteren Beiden minderjährig und unter
Vormundschaft des Trutpert Gersbach
in Hütten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz übergeben werden
würde .

Säckingen , den 2 . Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Krebs .
Verbeiständung .

A .567 . Nr . 25 .054 . Waldshut .
Die Ehefrau des Grenzaufsehers Adolf
Seckinger , Marie , geb . Gerteis von
Reckingen , wurde durch diesseitiges Er
kenntniß vom 30 . Oktober d . I . . Nr .
22,035 , wegen Geistesschwäche im Sinne
des L .R . S . 499 verbeiständet und ist
deren Ehemann kraft Gesetzes Beistand .

Waldshut , 6 . Dezember 1889.
Großb . bad . Amtsgericht .

4) r , Lautier .
Erbvorladung .

A . 573 . Offenburg . Karolina
Meier , Ehefrau des Steinhauers

Heinrich H 0 ffinann , 34 Jahre alt,i
von Ebersweier , zur Zeit an unbekann - ,
ten Orten in Amerika abwesend , ist zur
Verlassenschaft ihres Vaters , Johann !
Christoph Meier von Ebersweier , erb - !
berechtigt . Dieselbe bezw. ihre Rechts - !
Nachfolger werden hiermit aufgefordert, !
ibre Erbansprüche an dem genannten
Nachlaß

binnen drei Monaten ,
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe »
amten um so acwisier geltend zu machen ,
als sonst die Erbschaft Denjenigen zuge-
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn sie ,
die Vorgcladcnen , zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Offenburg , den 7 Dezember 1889.
Großh . Notar

Sommer .
Aufforderung .

A .570 . Nr . 8071/74 . Walldürn .
Nachdem die Anlage der neuen Listen
der Genossen folgender eingetragener
Genossenschaften mit unbeschränkterHaft -
pflichl :

des Ländlichen KreditvcrcinZ Alt¬
heim ,

des Ländlichen Krcditvcreins Gericht -
stetten ,

des Borschußvereins Hardh eim und
der Walldürner Volksbank

bewirkt ist, werden gemäß K 165 Abs . 2
des Reichsgesetzes vom 1 - Mai 1889
betr . die Erwerbs - und Wirthschafls -
genoffcnschaften . die in den bezeichneten
Listen aufgefübrten Personen , welche be¬
haupten , daß sie am Tage des Inkraft¬
tretens des Gesetzes nicht Mitglieder
der betr . Genossenschaft gewesen sind,
oder daß ihr Ausscheiden nickt richtig
in die betreffende Liste eingetraaen ist ,
sowie die in derselben nicht aufgefübrten
Personen , welche behaupten , daß sie an
dem bezeichneten TageMitgliederder betr .
Genossenschaft gewesen sind , aufgefor¬
dert , ihren Widersvruch gegen die betr .
Liste bis zum Ablauf einer Ausschlnßsrist
von einem Monat schriftlich oder zum
Protokoll des Gerichlsschreibers . zu
erklären .

Wir verweisen darauf hin , daß nach
8 168 des genannten Gesetzes nach
Ablauf der Ausschlußfrist für die Mit¬
gliedschaft am Tage des Inkrafttretens
des Gesetzes und für das Ausscheiden
in Folge vorher geschehener Aufkündi¬
gung als Ausschließung ( 8 164 Abs . 2

385
15
10

1 . daß dieselben mit Legitimations¬
nachweis ihre Forderungen an
Kapital , Zinsen und Kosten spä¬
testens bis zur Bersteigerungskag -
fahrt bei dem Vollstreckungsbeam¬
ten anzumelden haben , damit solche
bei Verweisung des Erlöses be¬
rücksichtigt werden können :

2 . daß nach 8 79 des bad . Einf . Ges .
zu den Rcichs -Just .Ges . die auf
den Grund der Verweisung ge-
schebeneZahlung des Steigerungs¬
preises die Wirkung bat , daß die
versteigerten Liegenschaften von der
Unterpfandslast befreit werden .

Eppingen , den 1 . Dezember 1889.
Großh . Notar

Schäfer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
A . 529 . 2 . Nr . 9173 . Neustadt .

Hermann Doll , lediger Metzger von
Donaueschingen , zuletzt ivohubast in
Neustadt , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein ,

Uebcnretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Slrafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans

Freitag den 14. Februar 1890,
Vormittags ^/29. Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt iSchwarzw . zur Hauplverhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtrm Ansbl , : b :n wird

derselbe auf Grund der nach ^ i72 der
Strafvrozeßordynng von den /rönigl .
Bezirkskommando zu Dona ^ chingen
ausgestellten Erklärung vcrur ilt wer¬
den.

Neustadt , den 6 . Dczembe - ( 839 .
H eiß .

Gerichtsschreiber des G >-. An ' SaerickkS '
Ä .575 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Theil I für den Süddeutschen
Eisenbahnverband ( Verkehr mir Oester¬
reich- Ungar » ) , gilrig vom I . August
1888, ist mit Wirkung vom 1. Januar
1890 ein Nachtrag II erschienen . Der¬
selbe enthält inr Zusaminknbang mit
Aenderungen und Ergänzungen in den
allgemeinen Tarifvorschriften und in
der Güterklassisikalion eine Neu - Auf¬
lage dieser Bestimmungen und ist zum
Preise von 45 Pf . das Stück zu be¬
ziehen.

Insoweit Erhöhungen in Frage kom¬
men , finden die neuen Tarisdestimmun -
generst ab 15.jFebruar 1890 Anwendung .

Karlsruhe , den. 10 . Dezember 18W .
General - Direktion .

A .574 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bestimmung , nach welcher im
Verkehr zwischen den Rhein - und Main -
hafenstationen einerseits und den würt -
tembergischcii Stationen andererseits bei
Kohlensendungen ein zulässiges Mehr¬
gewicht von 2 '

2
°

» frachtfrei bleibt , tritt
am 1 . Februar 1890 außer Kraft .

Karlsruhe , den 10 Dezember 1889.
Generaldirektion .

Ä
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Nr7570 5̂77 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderälhen der betheiligtcn
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf de«
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkungen :

1 . Mühlhofen mit Gebhardsweiler ,
Montag den 16. d . Mts . , Vor¬
mittags 8 Uhr ;

2 . Baitenhausen mit Riedetsweiler
und Schiggendorf , Dienstag den
17 . d . Mts . , Vormittags 9 Uhr ,
in der Wohnung des Bürgermei¬
sters Ehinger in Baitenhausen ;

3 . Grasbeuren . Dienstag den 17.
d . Mts . . Nachmittags 2 Uhr ;

4 Mimmenhausen , Mittwoch den
18 . d . M , Vormittags 9 Uhr ;

5 . Salem mit Gailhöfe und Kilch¬
berg , Mittwoch den 18. d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ;

6 . Daisendorf , Donnerstag den 19.
d . MtS . , Vormittags 8 Uhr , in
der Wohnung des Bürgermeisters
Brunner ;

7 . Meersbnrg , Freitag den 20 . d .
Mts . , Vormittags 8 Uhr ;

8 . Adelsreuthe , Samstag den 21 .
d . Mts . , Vormittags 11 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen , dem Gc -
meinderatb bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigentbum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzcichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigentbum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamtcn in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentbum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dein Fort -
führungsbcamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumeldcn . Uebcr die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind dre vorgeschriebene »
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugebeu , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Ueberlingen , den 5 . Dezember 1889.
Der Bezirksgeometer :

Gärtner .
Herrn i >e . mell.

Bolbeding , homöopathischer Arzt in
Düffeldorf ! Wie ich Ihnen im vorigen
Jahre bei meinem Besuche schon mit -
ldeilte , litt ich seit 10 Jahren an Flech¬
ten , welche sich im Laufe der Zeit immer
mehr verschlimmerten , so daß ich zeitweilig

! nicht im Stande war , zu gehen, und ich
mit 5 Wunden in der Größe eines 5-

! Markstückes an einem Beine zu Ihnen
kam , um Hilfe zu suchen, welche ich bei
den hiesigen und anderen Aerzten nicht
finden konnte . Da ich nun durch Ihre
Hilfe , jetzt also bereits ^ Jahre , geheilt
bin . uns zwar vollständig , itatte ich Ihnen
jetzt nachträglich nochmals meinen herz¬

lichsten Tank ab . und ermächtige Sie ,
! im Interesse ähnlich Leidender , von
! dieser meiner Danksagung den weit -
! gehendsten Gebrauch zu machen ,
j A .215 . Hochachtungsvoll

Duisburg Earl Plnm ,
! Düffeldorferstra ß e 84.

( Mit einer Beilage und einer Literari -
! scheu Beilage : „Gediegene Festgeschenkc
! für Alt und Jung . l

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hoibucklrnckerei .
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